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Die Von Effinger Stiftung  
setzt sich seit über hundert  
Jahren für Menschen mit  
einer Suchterkrankung  
ein und beschäftigt knapp  
150 Mitarbeitende.

Warum sind Sie 2008 Präsident der 
Von Effinger Stiftung geworden? 
Werner Berner: Ich bin in einem Blau-
kreuzler-Haus aufgewachsen, meine 
Eltern lebten total abstinent und waren 
sehr engagiert. Ich erinnere mich gut 
an lebhafte Diskussionen zum Beispiel 
darüber, ob die reformierten Kirchen 
beim Abendmahl Traubensaft anstelle 
von Wein ausschenken sollten.

Also hatten Sie schon früh eine Ver-
bindung zur Stiftung? 
Eigentlich nicht. Ich wurde zwar ein 
paarmal für den Stiftungsrat angefragt, 
sagte aber aus Zeitgründen immer ab. 
Die Wende kam 1991, als ich als techni-
scher Direktor von Kern in die Schlies-
sung dieses Unternehmens involviert 
war und in meinem Verantwortungs-
bereich 430 Mitarbeitende ihre Stelle 
verloren. Damals merkte ich, wie viele 
Mitarbeitende ein Alkoholproblem hat-
ten, das in dieser Stresssituation plötz-
lich an die Oberfläche kam. Als ich 2006 
wieder für den Stiftungsrat angefragt 
wurde, sagte ich zu.

Ist Alkoholismus in unserer Gesell-
schaft auch heute ein Thema? 
Ja, leider. Die Suchtkranken sind aber 
weniger sichtbar als früher. Alkohol ist 

in unserer Gesellschaft enorm präsent. 
Ich finde es zum Beispiel störend, dass 
es an einem Apéro häufig nur Mineral-
wasser als Alternative gibt – und dieses 
dann eventuell im Plastikbecher serviert 
wird.

Was hat sich in der Stiftung in den 
letzten Jahren verändert?
Vor allem die Strukturen. Seit 2014 
agiert die Stiftung als Dachorganisation 
über den drei operativen Aktiengesell-
schaften Effingerhort AG, Klinik im 
Hasel AG und IZ Integrationszentrum  
AG, die unabhängig voneinander or
ganisiert sind. Im Kern haben wir  
die Vision unserer Stifterin Julie von  
Effinger beibehalten: Wir bilden die  
Pfeiler, auf denen suchtkranke Menschen 
ihre Brücke zurück ins Leben bauen.

Mit 150 Mitarbeitenden ist die Von 
Effinger Stiftungs-Gruppe ein KMU.
Das ist richtig. Unser jährlicher Ge- 
samtumsatz beträgt über 20 Millionen  
Franken. Wir sind dadurch ein wichtiger 
Teil des lokalen Gewerbes. Wir bieten 
Arbeitsplätze, verkaufen Produkte und 
sind bei Bauprojekten – wie etwa der 
bevorstehenden Gesamterneuerung  
der Klinik im Hasel – relevant für die 
regionalen Unternehmen.

In Kürze
•	 Gründung 1911 durch Julie 

von Effinger

•	 Als Dachorganisation mit  
drei gemeinnützigen AGs 
organisiert

•	 Klinik im Hasel: ärztlich  
geleitete Einrichtung zur Be-
handlung von Menschen mit 
Abhängigkeitserkrankungen

•	 Integrationszentrum Aarau: 
geschützte Wohngemeinschaf-
ten und Anlaufstelle für die 
berufliche und soziale Wieder-
eingliederung

•	 Effingerhort: Rehahaus und 
Wohnheim für stationäre 
Suchttherapie und Rehabili-
tation

•	 150 Mitarbeitende begleiten 
jährlich 400 Menschen statio-
när sowie 1400 ambulant

Weitere Informationen und 
die Möglichkeit die Stiftung zu 
unterstützen finden Sie unter
voneffingerstiftung.ch
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